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BUNDESMINISTERIUM FÜR UNTERRICHT UND KUNST 
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Herrn Präsidenten 
des Nationalrates 
Dr. Heinz FISCHER 

Parlament 
1017 Wien 

~AED lAB 

1992 -02.- 1 8 
zu atJ.cfB IJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2208/J-NR/91, 
betreffend Theaterschulen, die die Abgeordneten K1ara MOTTER und 
Genossen am 20. Dezember 1991 an mich richteten, beehre ich mich 
wie folgt zu beantworten: 

1. Ist Ihnen bekannt, wie viele und welche Theater ange­
schlossene Schulen für darstellende Kunst (Musiktheater, 
Sprechtheater, Musical, Tanz) betreiben? 

Antwort: 

Mir sind derzeit neun in Betrieb stehende Schulen für 
darstellende Kunst in Österreich bekannt, die ohne gesondert 
verantwortliche Rechtsperson an Theater angeschlossen sind: 

die Ballettschule der Österreichischen Bundestheater, 
, 

Lehrgang "Berufschorgesang" der Bundestheater an der Hochschule 
für Musik und darstellende Kunst, 
die Ballettschule des Salzburger Landestheaters, 
die Schauspiel schule des Volkstheaters in Wien, 
die Musicalschule der Vereinigten BUhnen Wien, 
die Fort- oder Ausbildungseinrichtungen im Graumanntheater, im 
Spielraum und im Theater des Augenblicks in Wien, 
die Schule der E1isabethbühne in Salzburg und 
die Schule des Innsbrucker Kellertheaters. 

Private Ausbildungsangebote sind auch in Zusammenhang mit dem 
Tiroler Landestheater und dem Stadttheater Klagenfurt in 
Erfahrung gebracht worden. 
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2. Wie viele und welche sind Bundestheater? 

Antwort: 

Theater öffentlicher Rechtsträger? 
Privattheater? 

Von den genannten Schulen der Theater ist je eine den Öster­
reichischen Bundestheatern und den Gebietskörperschaften Land 
Salzburg/Stadt Salzburg zugeordnet, die übrigen sind private 
Ein~ichtungen. 

3. Ist Ihnen aus den Förderungsabrechnungen bekannt, wie viele 
Förderungsmittel für diese Theaterschulen verwendet werden? 

Antwort: 

Da Förderungsabrechnungen periodengerecht im nachhinein vor­
gelegt werden und einige der genannten Einrichtungen keine 
Finanzierung aus Kunstförderungsmitteln des Bundes erfahren, 
kann dazu keine präzise und umfassende aktuelle Auskunft über 
alle zurechenbaren Förderungen gegeben werden. Seitens des 
Bundesministeriums für Unterricht und Kunst sind derzeit 
insgesamt ungefähr 700.000,-- S zuordenbar. 

Die "Ballettschule der Österreichischen Bundestheater" weist im 
Budget des Jahres 1991 einen Aktivitätsaufwand in Höhe von 
S 6,220.000,--, Anlagen im Ausmaß von S 46.000,--, Aufwendungen 
im Ausmaß von S 1,419.000,--, somit insgesamt ein Volumen von· 
S 7,685.000,-- auf. 

4. Ist bekannt, wie viele Absolventen oder Teilnehmer an Kursen 
und am Unterricht an solchen Theaterschulen in Österreich 
eine Auftrittschance erhalten haben? 
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Antwort: 

Eine Zahlenangabe über Auftritte von Absolventen oder Kursteil­
nehmern in Österreich ist nicht möglich; die Ausbildung erfolgt 
beim überwiegenden Teil der genannten Einrichtungen mit der Ab­
sicht, die Qualifikation darstellenden Personals bei öffent­
lichen Auftritten zu verbessern und die Ensemblebildung zu 
erleichtern. Lediglich der Österreichische Bundestheaterverband 
verfügt über Aufzeichnungen über die seit 1982.engagierten 
Absolventen bzw. Schüler der "Ballettschule der dsterreichischen 
Bundestheater" und ein Verzeichnis jener Vorstellungen, in denen 
Balletteleven beschäftigt sind. Verzeichnisse hiezu und eine 
Übersicht der Auftritte von Schülern der "Ballettschule der 
Österreichischen Bundestheater" in der Saison 1990/91 liegen 
bei. 

5. Ist Ihnen bekannt, wie viele Personen pro Jahr am Unterricht 
an solchen Theaterschulen teilnehmen ~nd wie viele einen 
Abschluß dieser Schulen erlangen? 

Antwort: 

An einzelnen solcher Theaterschulen nehmen jährlich elnlge 
wenige bis rund 200 Personen teil, insgesamt sind in den 
genannten Schulen rund 400 Personen als Teilnehmer erfaßt. Den 
Abschluß vor der Paritätischen Prüfungskommission erlangen davon 
jährlich rund 40 Personen. 
Die Ballettschule der Österreichischen Bundestheater muß auf­
grund ihrer besonderen Struktur (Zusammenarbeit mit der "Höheren 
Internatsschule des Bundes" 1030 Wien, Boerhaavegasse 15) 
gesondert betrachtet werden. 
Beiliegende Liste zeigt die Entwicklung der Schülerzahlen der 
"Ballettschule der Staatsoper" von 1976-1978 und der "Ballett­
schule der Österreichischen Bundestheater" von 1979-1991. 
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Alle Schüler der IIBallettschule der Österreichischen Bundes­
theater ll erhalten während ihrer acht- bzw. zehnjährigen Aus­
bildung zweimal jährlich ein Zeugnis, sowie nach Abschluß der 
Schule zusätzlich das Bühnenreifezeugn;s der IIGewerkschaft 
Kunst, Medien und freie BerufelI. 

6. Ist Ihnen bekannt, welchen künstlerischen Ruf österreichische 
Bühnen angeschlossene Theaterschulen im Ausland haben? 

Antwort: 

Da die Vermittlung und Qualifikation von darstellendem 
künstlerischem Personal eher von der Qualität ausbildender 
Persönlichkeiten als von Schulen abhängt, wird der Ruf dieser 
Schulen als nicht einheitlich sondern nur subjektiv darstellbar 
angesehen. Grundsätzlich erscheint die Wertschätzung für in 
Österreich ausgebildete Schauspieler und Schauspielerinnen schon 
aufgrund der Quantität deutlich höher als für in Tanz und Gesang 
ausgebildete Personen. 

7. Was unternehmen Sie, um eine einheitliche Grundausbildung des 
künstlerischen Nachwuchses an Ausbildungsstätten für dar­
stellende Kunst in Österreich durchzusetzen? 

Antwort: 

Die Begünstigung eines qualifizierten Ausbildungsniveaus wurde 
durch Förderung musterhafter Schauspiel lehrerausbildungen an­
gestrebt. Eine einheitliche Reglementierung der Ausbildung 
durchzusetzen, hieße die Möglichkeit zur Förderung von sparten­
spezifischer Vielfalt zu beschränken. 
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8. Nach welchen Kriterien und in welcher Höhe vergeben Sie 
Förderungs@ittel für Nachwuchsförderung an österreichischen 
Theatern? 

Antwort: 

Neben der Förderung von Dramatikern über Stipendien im 
jährlichen Ausmaß von rund 1 Million S gemäß Ausschreibung und 
Jurierung und dem unter Punkt 3) genannten Beitrag, dienen 
Jahres- und Projektförderungen sowie Prämien an große, mittlere 
und kleine Bühnen sowie Freie Gruppen je nach Beiratsbeurteilung 
und dabei frei diskutierten Kriterien teilweise ebenso der 
Nachwuchsförderung, wie Fortbildungs- und Reisezuschüsse an 
einzelne professionelle Theaterschaffende. 
Für 1992/93 sind erstmals Stipendien zur fachlichen Fortbildung 
von Tänzern und Tänzerinnen im Ausland im Gesamtwert von über 
700.000,-- S ausgeschrieben. Mit einer ähnlichen Summe wird das 
Tanzfortbildungsprojekt T-Junction unterstützt. 
Daneben wird die Erarbeitung einer Studie zur Tanzausbildung in 
Österreich unterstützt, die als Grundlage für eine Enquete 
dienen soll, bei der weitere Schritte zur Abstimmung von Aus­
und Fortbildungsangeboten diskutiert werden sollen. 
Neben der Ballettschule der Bundestheater im Klassischen 
Bereich, wird dabei Kunstschulen und Konservatorien der 
Bundesländer für den Modern Dance und Kunsthochschulen 
Tanzpädagogik erhöhte Bedeutung ,zukommery. 

. / 
l 

/ 
Beilage 

für 

L 
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Au6~e S~on 1990/91 

1.12.1990 

8.12.1990 

1.2.1991 

5.3.1991 

8.3.1991 

21.4.1991 

10.5. 1991 

25.5.1991 

16. Ju.n.<. 1991 

A-1010 Wien, Goethegasse 1 

Telefon: 51444/DW 2640 

Vo~tellung ~ Fe6~p~ethaU6 B~egenz 

Vo JL6 tei..R.ung in I nn6 b~uc.k. 

E~ö 6 6nung de6 "K.f.e-i.nen OpeMb~" ~ Ra.thaU6 

E~ö66nu.ng de6 2. TI.)ch.ech.ol.).f.owafU6ch.-öl.)teM.B~ 

~n PRAG 

~ku.ng beim Ba.t.e.ettabend d~ JOHN-CRANKO-SCHULE 

in S:tu;ttg~ 

,~ung beim EUROPÄISCHEN BALLETTFEST VER 

JUGENV ~n uem 

op~ 

WUteJL6 M-Uw~kung be-i. veJL6~edenen Eh.ö66nungen und zah.tJr.e-i.c.hen Sendungen 

-i.m Öl.) teM . F Mn/.) ehen. 

Bankverbindungen: Österreichische länderbank, Filiale Kärntner Ring, Kto.: 230-109-934/001000 
Erste österreichische Spar-Cassa, Kto.: 08705550 
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VOMte.U.UHg 

AIVA 

ATT! LA 

ANVREA CHENIER 

6AAL 

BOHEME 

BAJAZZO 

BORIS GOVUNOW 

oUTTERFLY 

CENERENTOLA 

CARMEN 

CAVALLERIA RUSTICANA 

DORNRöSCHEN 

VON QUIXOTE 

DON CARLOS 

DON GIOVANNI 

ENTFüHRUNG AUS DEM SERAIL 

FALSTAFF 

FRAU OHNE SCHATTEN 

FAUST 

FIGAROS HOCHZEIT 

FERNER KLANG 

GOLEM 

HILFE, DIE GLOBOLINKS 

IVOMENEO 

IPHIGENIE EN AULIDE 

JENUFA 

KATJA KABANOVA 

LA SYLPHIVE 

Va.u.eJt deJt GouveJt-
11a.n;Cent.ä.:Ugk.eLt 

3 

1/2 

3 

2 

2 1/2 

3 1/2 IVoppetvoMte.U.ung) 

4 

3 1/2 

2 

4 

S.i.ehe Bajazzo 

4 1/2 

4 1/2 

2 1/2 

2 1/2 

3 

4 

2 1/2 

4 1/2 

4 

3 

1/2 

2 

2 

2 1/2 

1/2 

3 

2 1/2 

A-l010 Wien. 
Goethegasse 1 
Telefon -5~m:36 51-14-1/26-11 

Anzahl deJt K.i.ndeJt 

9 

1 

5 

10 

34 

4 

8 

2 

5 

15 

13 

6 

15 

8 

10 

2 

14 

1 

1 

6 

1 

2 

10 

2 

16 

6 

8 

14 
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LOt-IENGRIN 3 2-5 

LUISA MILLER 1/2 5 

LA GIOCONDA 2 6 

MASKENBALL 1/2 6 

MANON 2 1/2 6 

MACBETH 3 1/2 2 

MEISTERSINGER 4 20 

NUSSKNACKER 3 1/2 20 

OTHELLO 3 1/2 9 

PENTRUSCHKA 1/2 5 

PUPPENFEE 3 14 bzw. 120 

PIQUE DAA1E 1/2 9 

RIGOLETTO 3 29 

ROSENKA VA LI ER 6 1/4 10 

ROMEO UND JULIA 2 1/2 1 

RAYMONOA 3 6 

RHEINGOLV 2 20 

RUSALKA 2 9 

SOMMERNACHTSTRAUM 2 1/2 12 

SCHWANENSEE 2 1/ 2 2 

SAMSON UND DE LI AH 3 1/2 6 

SIMONE BOCCANEGRA 4 6 

TOSCA 1 1/2 .15 

TOTE STADT 3 62 

VI AGGlO A RAHlS 3 1/2 12 

VERKAUFTE BRAUT 3 16 

WOZZECK 2 1/2 1 

ZAUBERFL6TE l/Z 17 
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TI EF eNBACHER BMba.-'ta. ; 

GRASCHER Wo.e6gan9 

GRöSCHL Wo.e&gang 

KERN Ha/ta1.d 

ROVNY Ch·u!J,tian. 

, 
i 

1983: KAROLYI FJLanz-PuVt (STAATSOPER) 

MAYERHOFER Thom~ (STAATSOPER) 

WEBER Eva (de4z~ JruL~ KMenzu4!aub) (STAATSOPER) 

WEBER M-i.c.hael (VOLKSOPER) 

1984: NOWAK E4-i.ka (STAATSOPER) 

REICHL Sabvle (STAATSOPER) 

MUS! L C/",wtiatt (STAATSOPER) 

FUCKEN;<! WER Ku/;.,t (VOLKSOPER) 

1985 HAIDER Ma.-'t,Üna (STAATSOPER) 

J'\.IA1VN ES J Ö 11.9 (STAATSOPER) 

PENSCH E~!Jabeth (VOLKSOPER) 

TH!ENEL SOYLja (VOLKSOPERj 

1986 GRÖLLER Wo.e6gang (STAATSOPER) 

BALUCH HMa1.d (VOLKSOPER) 

PAZOUREK C{t!U..-~,tian (VOLKSOPER) 

198"1: GAUVERNAK Luka.·!J ( STAATSOPER) 

HER.DE,'''; C:l'1.-L!J.ttall (STAATSOPER) 

rETTERS Et·(.l (STAATSOPER) 

19';8: FR,EOcNREICH S:tC.:ictH (STAATSOPER) 

LvAGi'JE K Jii·'tfjeH (ST AA TSOPEi<) 

Wt/\JZEL C{vLL!J.to1 (STAATSOPER) 
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1989 POLACEK Eva. (STM rSOpt:R) 

ROTH A!>.tJUd (STAATSOPER) 

EVALATI V~a (STAATSOPER) 

BAUER 14ene (STAATSOPER) 

CZERNY Ka..tJUn (STAATSOPER) 

IRSA C!a.U6 (STAATSOPER) 

1990 TOMANEC l~abella. (STAATSOPERI 

HATALA G4ego4 (S~OPe4) 

1991 GSCHMEtDLER Uona (S.ta.a.t6ope4) 

1991: Engagement von Ab~oivente.n de4 BaUetUc.hu1..e 

nac.h BVtUn i 3 HeMen} u.nd IJanc.y ( 1 Vame) 
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1.9.1976 

142 Sc.hülelt 

1.9.1977 
.... 

1 32 S c.hül e.Jt -
1.9.1978 

140 Sc.hüle.Jt -
1.9.1979 

140 Sc.hüle.Jt 

1.9.1980 

1 70S c.hiU.e.I't -1.9.illL 

1..1iL Sc.hüle.Jt 

1.9.l.2lL. 

Jl..Q S c.hüle.l't 

1.9.1983 

ill.. S c.hülelt 

1 .9. 1984 

151 Sc.hüle.l't -
1.9.1985 

183 Sc.hüle.Jt 

1.9.1986 -.!..!..L Sc.hü-te.Jt 

i3aCLl!.. ttd i.. ~;:..LtOft Oft. B,'twuLet 

Ste.U.V. LUte.Jt und Sc.huLtUte.Jt: EdeLtll.aud Bftexn.e.Jt 

Adm.LUtel't:Ewa-td Von.dJtak. 

BcU:l.e.tiCÜfte.l::.toft: Dft. Bltw1Yl.e.Jt 

S te.ll v. Le..-i.te.Jt w1.d S c.huLte.,ue.Jt: E de.Ltll.a.u.d Bfte. xn. e.Jt 

Adtnüt. LUte.It:Ewa.-td Von.Mak. 

Bct.U.e.ttCÜJtelu:.oft: DIt. 8Jtun.n.e.Jt 

SteUv. Lc.,{;te.Jt un.d Sc.huLtwe.Jt: Ede.Ltll.a.u.d 8Jtexn.elt 

Adm. LUte.-'t:EtUc.h Dadak. 

BcU1.e.ru c.hute de.l't ö.6teMeic.1Ul. c.hen. Bun.de.-~thea.te.l't 

DVte.k.,tolt: DIt. Goti6lVi.ed Hu!:d.e. 

Kiü/..~,Ue.tU,~ c.he. un.d pädagog. Le..<-t.elVi.n: LucJ.rn.LUa. Pe.tJtowa 

-"-

-"-

-"-

-"-

-"-

V,0'tek.tolt Afic.hae.l &/tkme.ye.Jt 

-"-

1.9.1981 -"-

1 5 0 S c.hiU.e.Jt 

1.9.1988 

151 Sc.hüle.l't 

1.9.1989 

115 Sc.hüle.l't -

" 

-"-

1.9 • .1 990 -"-

156 Sc.hüle.Jt -----. 
1.9.1991 -"----==--
156. Sc.hüle.l't 
<::--
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